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Asco ist prächtig aufgelegt und 
springt mit den Vorderpfoten 
auf die „Erdnuss“. Die Gym-

nastikrolle ist gelb und wie eine Erd-
nuss geformt. Diese rollt der Hund mit 
Hilfe seiner Hinterpfoten durch den 
Raum. Was für Asco Spiel und Action 
bedeutet, ist aber Teil der Therapie, um 
die Muskulatur am rechten Hinterbein 
des Hundes zu stärken. Als der Vierbei-
ner vor ein paar Monaten das erste Mal 
zu Dr. Steenbeck kam, konnte er ge-
rade einmal auf drei Pfoten gehen. Die 
Physiotherapie macht sich bezahlt.

Motto: „Anders arbeiten“
Dr. Steenbeck eröffnete ihre „Praxis 
für Physikalische Therapie und 
Akupunktur“ im März 
2011. Der Schritt in die 
Selbständigkeit war 
kein Schnellschuss, 
sondern reifte nach ei-
nigen Berufsjahren. 
Nach Examen, 
Promotion und 

Approbation arbeitete die Tierärztin 
zunächst in verschiedenen Kleintier-
praxen und Kliniken. Mit einer Aku-
punktur-Ausbildung für Veterinäre 
spezialisierte sie sich zudem auf die 
chinesische Medizin. Auch die Phy-
siotherapie kommt zum Einsatz und 
ist bei allen Vierbeinern anwendbar. 
Ein künstliches Hüftgelenk oder eine 

Kreuzband-OP beim Hund sind heute 
bereits Alltag. Anschließend sorgen 
gezielte Reha-Maßnahmen für eine 
weitere Gesundung. Zudem werden 

die Fellnasen immer älter. Entspre-
chend nehmen die Altersbeschwer-

den zu, für die Susanne  
Steenbeck Expertin ist. 

Beste Qualifikation für 
alternative Heilmethoden
Der Markt für alternative Heilmetho-
den ist vielschichtig. Der Begriff Phy-
siotherapie ist im tiermedizinischen 
Bereich, trotz Zusatzbezeichnung, 
nicht geschützt. Das führt dazu, dass 
sich viele Tierheilpraktiker auf dem 
Markt tummeln. Susanne Steenbeck 
macht aber klar: „Ich kann beurtei-
len, ob eine andere Form der Behand-
lung notwendig ist. Aufgrund meiner 
universitären Ausbildung bin ich als 
approbierte Tierärztin in der Lage, die 
naturheilkundlichen Verfahren kor-
rekt anzuwenden. Ich kann auch mit 
den Tierärzten vor Ort auf Augenhöhe 
sprechen, wir können gemeinsam den 
Heilerfolg herbeiführen.“ Der Vorteil: 
Sie lässt sich Befunde, Berichte, Rönt-
gen- und Blutbilder geben, untersucht 
Herz, Lunge und Schleimhäute und 
kann entscheiden, ob eine alternative 
Behandlung wirklich sinnvoll ist.

Neueste Errungenschaft: 
Unterwasserlaufband
Es sieht aus wie ein riesiges Aquarium, 
etwa 1,50 Meter hoch und zwei Meter 
lang. Doch Asco, die Spanielmischung, 
freut sich schon auf das Unterwasser-
laufband. Bis zur Schulter wird er per 
Lift ins Wasser gelassen. Dann startet 
die Ärztin das Laufband und Asco fängt 
an zu gehen. Die Tiere müssen gegen 
den Wasserstrom anlaufen, das kräftigt 
die Muskeln und ist gelenksschonend. 
Zugleich ist das Unterwasserlaufband 
Teil der immer gezielter wirkenden 
Reha-Möglichkeiten bei Kleintieren.
Wolfram Schrag

www.tierarztpraxis-steenbeck.de

Tierärztin Dr. Susanne Steenbeck

Reha-Maßnahmen  
für alle Felle
Der Spanielmischling Asco hat in den ersten drei Jahren seines 
Lebens schon einiges mitgemacht. Ein Unfall mit einer S-Bahn 
zertrümmerte sein Becken. Viele Operationen waren nötig. 
Tierärztin Dr. Susanne Steenbeck (35) setzt bei der Weiterbehand-
lung auf eine physikalische Reha.

Muskelaufbau mit Gymnastikball

Dr. Steenbeck und Asco bei  
der UnterwasserTherapie
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